
www.ikfn.uni-osnabrueck.de
IKFN

©
 S

ix
te

en
 fa

ce
s 

ex
pr

es
si

ng
 th

e 
hu

m
an

 p
as

si
on

s.
 C

ol
ou

re
d 

en
gr

av
in

g 
by

 J
. P

as
s,

 1
82

1,
 a

ft
er

 C
ha

rle
s 

Le
 B

ru
n 

ht
tp

://
w

el
lc

om
ei

m
ag

es
.o

rg
/in

de
xp

lu
s/

ob
f_

im
ag

es
/c

b/
19

/2
50

f4
5b

03
64

92
85

2ff
fe

1a
b6

70
8d

.jp
g 

Forschungszentrum Institut für Kulturgeschichte der Frühen Neuzeit

Spielräume des Affektiven  
in der Frühen Neuzeit
Workshop · 11./12. Juni 2021

Wie konnte in der Epoche der Frühen Neuzeit affektives Handeln in unter-
schiedlichen sozialen Kontexten genutzt werden, um innerhalb eines 
normativen Rahmens Veränderungen zu bewirken? Gab es geschlechter-
spezifische Unterschiede, die die Versuche, gesellschaftliche Spielräume 
zu ermöglichen, prägten? Wie konkretisierten sich diese Spielräume, wie 
wurden sie in den Künsten thematisiert? Diesen Fragen geht ein vom 
IKFN ausgerichteter zweitägiger Workshop nach, der in interdiszipli-
närer Perspektive mit Vertretern aus den Literatur-, Musik-, Kunst- und 
Geschichtswissenschaften sowie der Theologie Affekte als potentielle 
Instrumente zur Erweiterung eines Normenrahmens in den Blick nimmt.  

Der Workshop findet virtuell statt. Der Link zum virtuellen Konferenzraum wird kurz vor der Veran-
staltung versendet. Um Anmeldung bis zum 08. Juni 2021 wird gebeten bei Dr. Annika Schmitt,  
annika.schmitt@uni-osnabrueck.de
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